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Das HalleHe Tageblatt
eröffnet am 1 April M das zweite diesjährige
Abonnements Quartal und ladet das Publikum
von Halle und Umgegend zu reger Betheiligung
an diesem Abonnement ein Das Blatt das sich seit
Neujahr eines stetigen Zuwachses im Abonne
ment zu erfreuen hat wird es sich wie bisher auch
fernerhin angelegen fein lassen durch Darbietung eines
gediegenen und interessanten Inhalts allen billigen
Anforderungen und Wünschen zu entsprechen und die
besten Kräfte dafür einsetzen daß es seinem Zwecke ein

wirkliches Familienblatt zu sein welches Unter
haltung und Belehrung in anregender und gemeinver

ständlicher Form gewährt gerecht wird In den
letzten Tagen des März wird mit dem Abdruck einer
größeren Novelle aus der jFeder des Redakteurs des

Blattes Herrn Jänich betitelt Am frischen
Haff begonnen werden deren Anfang wir den am
1 April und fpäter neu hinzutretenden Abonnenten
auf Wunsch gratis nachzuliefern gern bereit sind
Der Prännmerations Preis für das Quartal
beträgt in der Expedition wie aus allen Postanstalten
nur 2 Mark

Die Exped des Halle schen Tageblatts

Politische Tagesiibersicht
Halle, den 20 März

Die Vertagung des Landtags bis zum 16 April
durch k Verordnung bedeutet daß die zweite Lesung der
Verwaltungsreformgesetze im Plenum nicht wie die
Freunde dieser Borlagen ursprünglich wünschten gleich am
16 April sondern erst am 23 oder 24 d Mts frühestens
begonnen werden kann In den Tagen vom 16 bis zum
23 April müssen die Kommission und die Fraktionen vie
jenige Arbeit vornehmen und zu Ende führen welche sie
dei einer einfachen Vertagung des Landtags aus semer
eigenen Machtvollkommenheit d h durch Anberaumung der
ersten Sitzung nach Ostern auf den 16 April schon in
den acht Tagen vor jenem Datum zu verrichten im Stande
und willens waren d h den Bericht feststellen und für die
zweite Lesung bei den entscheidenden Punkten der Vorlagen
ihre Stellung für die Abstimmung verabreden Aus dieser
Sachlage folgt aber wie man allgemein annimmt
mit Nothwendigkeit daß die Verwaltungsgesetze bis Pfing

Nachdruck verbotm

Bischof nnd König
Historische Novelle aus Friedrichs des Großen Zeit

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Der kranke König richtete bei diesem Anlasse an den
gefeierten Dichter folgenden Brief

Wesel 6 September 1740
Mein lieber Voltaire Das viertägige Fieber ist

hartnäckiger als ein Jansenist Trotz meines lebhaften
Wunsches nach Antwerpen und Brüssel zu gehen muß ich
mich ihm unterwerfen da ich nicht in der Lage bin eine
solche Reife ohne Gefahr unternehmen zu können Ich will
Sie darum fragen ob Ihnen die Reise von Brüssel nach
Aeve nicht zu weit erscheinen würde um mir zu begegnen
Es ist dies das einzige Mittel das mir bleibt um Sie zu
sehen Gestehen Sie daß ich kein Glück habe da eben
jetzt wo ich über meine Person verfügen und nichts mich
hindern könnte Sie zu sehen das Fieber sich in die Ange
legenheit mischt und mir meine Freude streitig macht
Lassen Sie uns das böse Fieber betrügen mein lieber Vol
taire und mich das Vergnügen genießen Sie zu umarmen

Entschuldigen Sie bestens bei der Frau Marquise daß
ich nicht die Genugthuung haben kann sie in Brüssel zu
sehen Alle die mich umgeben wissen daß ich diese Ab
sicht hatte und daß nur das Fieber mich daran verhindern
konnte

Nächsten Sonntag werde ich mich in dem Schlößchen
Mohland nächst Eleve befinden mein Courier wird
Ihnen als Wegweiser dienen wo ich im Stande sein
weroe Sie nach Herzenslust zu besitzen Wenn Ihr
Anblick mich nicht von dem bösen Fieber befreit will ich
sogleich nach einem Beichtvater schicken Adieu Sie kennen

meine Gefühle und mein Herz Friedrich
Voltaire besann sich keinen Augenblick Die göttliche

Emilie so übel gelaunt sie darüber sein mochte und so
scharf sie es vermerkte daß sie mit einer Entschuldigung
abgefertigt und nicht eingeladen ward ihren Freund zu be
gleiten die göttliche Emilie mußte doch so rasch wie

sten nicht fertig gestellt werden können mindestens nicht in
beiden Häusern des Landtags und daß also eine Nach
sesston dazu erforderlich ist wenn nicht was Viele anneh
men die Erledigung überhaupt verschoben werden soll
Auf die Tagesordnung am 16 April sind unter diesen Um
ständen lediglich acht Berichte von Kommissionen über ver
schiedene Petitionen gesetzt worden Im Uebrigen ist der
Stand der Arbeiten der daß das Abgeordnetenhaus nach
bisheriger Vollendung des Etats des Steuergesetzes der
Hundesteuervorlage und einiger kleineren Entwürfe im We
sentlichen noch folgende Aufgaben vor sich hat die zweite
und dritte Lesung der Verwaltungsgesetze der Subhasta
tionsordnnng des Sekundärbahngesetzes der Kommissions
bericht hierüber ist bereits verlesen worden und der bran
denburgischen Landgüterordnung Für die genannten Vor
lagen sind die Kommissionsarbeiten bis aus die Fertigstellung
des Berichts über die Verwaltungsgesetze vollendet Ferner
befinden sich noch zur Berathung in den Kommissionen das
Kanalgesetz die Stromuserordnung das hannoversche Kir
chengesetz daS Schuldbuchgesetz Die Anträge auf Frei
gebung des Messelesens und Sakramentespendens sowie be
treffend die Aufhebung des Sperrgesetzes sollen auf Ver
langen des Centrums gleich nach den Osterferien im Plenum
des Abgeordnetenhauses zur Berathung gelangen Die füh
renden CentrumSmitglieder machten in den letzten Tagen
kein Hehl daraus daß sie bei der jetzigen kirchenpolitischen
Lage darauf bestehen

Die N A Z schreibt Nachdem der 15 März c
verstrichen ist ohne daß zwischen Deutschland und Spanien
eine Verständigung über einen neuen Handelsvertrag
zum Abschluß gelangt ist unterliegt nach einer den spani
schen Zollbehörden zugegangenen Ministerialbekanntmachung
die deutsche Einfuhr in Spanien der Zollbehandlung nach
den höheren Sätzen des Gemraltarifs Obwohl dies eine
unmittelbare Folge des betreffenden spanischen Gesetzes ist
und die Vertragsverhandlungen zwischen beiden Staaten
wie wir hören keineswegs als gescheitert anzusehen sind
vielmehr einen nahen positiven Abschluß erwarten lassen
so wird es doch Aufgabe der Reichsregierung sein Mittel
der Abwehr gegen jene differcntiell ungünstige Behandlung
auf Grund der Bestimmungen unseres Zolltarifs unverzüg
lich in Erwägung zu ziehen Sollte ein Einverständniß
alsbald erzielt werden so wird die deutsche Einfuhr wohl
sofort der Erleichterungen des spanischen Konventionaltarifs
wieder theilhaftig werden und damit auch die Nothwendig
keit einer Erhebung von Zuschlagszöllen auf die in Deutsch
land eingehenden spanischen Waaren in Wegfall kommen

Der Reichskanzler hat wie man der Voss Zeitung
mittheilt für die Betheiligung der deutschen Firmen an der
Amsterdamer Kolonialausstellung einen Betrag

möglich Alles zur Reise bereit machen Da es ihr übrigens
nachgerühmt wird daß sie den Haushalt so gut wie die
Feder und den Rechenstift so gut wie den Zirkel zu führen
verstand so fehlte dem großen Voltaire auch nicht das
Geringste als er sich Sonnabend früh auf den Weg
machte auch nicht der Handspiegel in der Tasche seines
Reiserockes i

Ueber Louvain Tirlemont Tongre und Mastricht von
dem Ufer der Maas hinauf bis Venlo dort über den Fluß
durch Geldern und Goch nach Cleve ging Voltaire s Weg
Er reiste in hohem Styl Die Gasthofbesitzer nannten ihn
Monsieur 1s eomts Und der Mann dessen kühnes
Wort alle Größen der Erde angegriffen dessen beißender
Sport alle glänzenden Götzen der Menschheit aus ihren
Jahrtausend alten Grundsesten aufgerüttelt hatte der große
freie Mann huldvoll lächelnd ließ er sich das N m
sisnr Ik oomts gefallen und sein größtes Augenmerk den
ganzen Weg entlang war daß möglichst Viele es erführen
hu il it11g it voir sou s,wi 1s roi äs russsl Ja

dieser Mann der sich selbst für den vorurtheilsfreiesten
über alles Kleinliche erhabensten und für den größten Geist
seines Jahrhunderts hielt den seine Bewunderer den größ
ten Weisen aller Zeiten gleich ja über sie stellten trug so
sehr den Stempel aller Schwächen seiner Zeit und beson
ders die Eitelkeit und den Dünkel seines Volkes an sich
daß Niemand leichter von dem äußern Schein bestochen
werden und diesem seine Huldigung schwerer versagen
konnte als er

Wäre Mohland ein prächtiges Schloß gewesen hätte
eine Schaar von Lakaien an der Treppe Spalier gemacht
wäre Voltaire durch glänzend erleuchtete reich ausgestattete
Säle in ein Prunkgemach geführt worden wo von einem
glänzenden Hofstaat umgeben der königliche Freund ihn
erwartete er wäre mit der ganzen Gewandtheit des
seinen Franzosen mit der ganzen Sicherheit seines geisti
gen Gewichtes ausgetreten So aber hielt sein Wagen
vor einer niedern Mauer in dem stillen kleinen Hofe
stand wie er selbst erzählt ein unbedeutender Mann
Schildwache Er blies in seine Finger um sie zu er

wärmen Er trug schmutzige grobe Leinwand Manchetten

von 20000 auf den Dispositionsfonds des Auswärtigen
Amtes angewiesen

Die Einnahmen an Wechselstempelsteuer im
deutschen Reiche betrug im Monat Februar d I 533642
und in den 11 Monaten vom 1 April v I bis Ende Fe
bruar d I 6 917788 d i 14211 weniger als
in dem gleichen Zeitraum von 1881/82 Das Etatsjahr
1881/82 hatte gegen das vorhergehende Etatsjahr eine
Mehreinnahme von ca 100000 Diesmal scheint sich
eine kleine Mindereinnahme ergeben zu sollen

Demnächst sollen im ganzen Lande umfassende Maß
regeln zur Tilgung der Räudekrankheit unter den
Schafen zur Ausführung kommen Zur Durchführung
dieser Maßregeln und zur Verhütung des Einschleppens der
Seuche in diesseitige Schafbestände während der Dauer des
Heilverfahrens hat sich ein Verbot der Einfuhr von Schafen
aus dem vielfach verseuchten Königreich der Niederlande dem
Königreiche Belgien und dem Großherzogthum Luxemburg
nothwendig gemacht Das Verbot ist aus die Zeit vom
1 April bis vorläufig zum 1 September d I erlassen
worden

In der gestrigen Sitzung der französischen Depu
tirtenkammer theilt der Präsident Brisson mit daß die
Deputirten Savorh und Marmottan ihre Mandate nieder
gelegt haben Bandry d Asson Legitimist wies auf die
mißliche Lage der Arbeiterbevölkerung von Paris hin brachte
einen Antrag auf Bewilligung von 2 Millionen zur Unter
stützung der Arbeiter ein und verlangte die Dringlichkeit
für diesen Antrag Der Konseilpräsident Ferry sprach
gegen die Dringlichkeit Die Regierung werde ihre Pflicht
nicht verabsäumen und nach dem Wiederzusammentritt der
Kammern einen Gesetzentwurf zur Beseitigung der Krisis
in der Meubles Jndustrie vorlegen sowie auch über die
Frage der Arbeiterwohnungen Beschluß fassen Die Dring
lichkeit für die Berathung des Antrags Baudry d Asson s
wurde abgelehnt Hieraus begründete Lefsvre radikal
seine Interpellation über die Lage der Kohlengrubenarbeiter
Der Minister der öffentlichen Arbeiten Rahnal erklärte in
Beantwortung der Interpellation Lessvre s er glaube die
Ruhestörungen in Montceau les Mines seien eher die
Folge anarchistischer Umtriebe als die einer Presston
in Bezug auf religiöse Dinge Der Staat sei übri
gens nicht Eigenthümer der Kohlengruben und könne
daher nur in offiziöser Weise zu Gunsten der Arbeiter
interveniren Man müsse die Lage der Kohlengruben
arbeiter durch die Errichtung von Pensions Kassen
durch Gewährung der Assoziationssreiheit und durch Syndi
kate verbessern Wenn man sich aber mit den Rechten der
Arbeiter billigerweise beschäftigen solle so müßten die Ar
beiter auch daran denken ihre Pflicht zu thun Nachdem

und einen durchlöcherten Hut und seine Perrücke war von
der Art daß sie von der einen Seite kaum bis an seine
Schulter reichte während von der Mdern mehrere Locken
bis in die Seitentasche seines groben Rockes hingen Wir
wissen nun freilich schon daß Herrn Rambonet s Perrücke
ihrem Besitzer allerlei Streiche zu spielen Pflegte wir
wissen auch daß seine Manchetten nicht immer tadellos
waren müssen uns aber nichtsdestoweniger wundern daß
Voltaire das alles im Vorbeigehen und bei Mondbe
leuchtung gesehen hat Was er äußerlich vermißte lastete
wie ein Alp aus dem großen freien Manne und machte
die geläufige Zunge sprachlos

So saß er eine Weile still an dem Lager des Königs
Da hörte der Fieberschauer und das Beben der Glieder
bei dem Kranken auf um der Fieberhitze Platz zu machen
Friedrich war eingeschlafen und der Kammerdiener führte
Voltaire nun nach den besten Zimmern in dem Schlöß
chen die sür ihn mit aller Sorgsalt eingerichtet worden
waren Um V H Uhr sollten die Herren sich in dem
Speisesaale versammeln wo der König sobald die Fieber
hitze nachgelassen erscheinen wollte

Voltaire ein Greis an Verstand Erfahrung und
Kenntnissen ein Jüngling an Ehrgeiz Eitelkeit und Phan
tasie war damals sechsundvierzig Jahre alt Wenn wir
Nachlebenden vor seinen Bildern stehen die kleinen stechen
den Augen die abnorm spitze Nase das scharfe Kinn und
die bartlose Mundpartie betrachten in welcher aus allen
Falten und Fältchen höhnende Kobolde mit Allen und Allem
ihr Spiel zu treiben scheinen wenn wir nicht umhin kön
nen diesen magern Körper trotz der schönsten Morgenge
wänder jener Zeit abstoßend häßlich zu finden so muß
es uns füglich Wunder nehmen daß Voltaire wo er ge
fallen wollte gefiel wo er begeistern wollte begeisterte
ja selbst Frauen begeisterte Die persönliche Erschei
nung des Mannes muß wohl in derselben Weise gewirkt
haben in welcher seine Werke heute noch wirken Schöne
Gewänder mit sorglichster Wahl der Form und Farbe
verhüllen bei Beiden was abstoßend häßlich ist Mit dem
magischen Lichtspiel ewig wechselnden Ausdrucks blendet bei
Beiden der Geist



noch Clsmer ceau und Lockroy darauf hingewiesen daß es
nothwendig sei die Gewissensfreiheit der Arbeiter und deren
politische Freiheit zu respektiren wurde die von dem Kon
seilpräsidenten verlangte einfache Tagesordnung mit 294
gegen 116 Stimmen angenommen Maret brachte hierauf
einen Antrag ein auf Amnestie für alle politischen Verbre
chen oder Vergehen mögen dieselben durch die Presse
oder in öffentlichen Versammlungen begangen sein und bean
tragte Dringlichkeit des Antrages Auf Verlangen des Mi
nisters des Innern Wald ck Rousseau beschloß die Kammer
sofort in die Berathung des Antrages einzutreten Der
Senat genehmigte 220000 Frcs für die Gerichtsorgani
sation in Tunis und vertagte sich sodann bis zum 19 April

Die Drohungen der Fenier in England scheinen keine
leeren zu sein Gerüchtweise verlautet aus London es seien
in der Nähe des Gasmessers der Gasanstalt der Vorstadt
Kings Croß zw ei Fässer mit Pulver gefunden wor
die Regierung trifft dem gegenüber die nöthigen Vorsichts
maßregeln Die Polizeimannschast in London wird um tausend
Personen vermehrt werden ebenso ist eine Vermehrung der
Geheimpolizei in Aussicht genommen Die Zahl der mit dem
Wachtdienst während der Nacht betrauten Personen soll
verdoppelt werden Ueber die in Windsor attaquirte Ladh
Florence Dixie schreibt die Nat Ztg Die ange
griffene Dame hat in den letzten Jahren durch ihre Reise
abenteuer über welche sie interessante Bücher veröffentlichte
viel von sich reden gemacht Sie ist eine Jrländerin von
Geburt ihr Gemahl ein irischer Großgrundbesitzer und
beide sind von irischem Patnotismus erfüllt Die Greuel
thaten der irischen Unversöhnlichen haben jedoch Lady Dixie

auf das Tiefste empört und hat sie in letzter Zeit mehrfach
gegen die Landliga und ihre Führer geschrieben Offenbar
ist sie dafür von der geheimen Vehme zum Tode verurtheilt
worden und sollte das Urtheil am Sonnabend an ihr voll
streckt werden Die Dame ist nach ihren Rnseschilderungen
zu urcheilen von ungewöhnlicher Energie sie reitet die wil
desten Pferde und weiß die Waffen zu führen wie ein
Mann Sie hat Pttagonien bereift und in Transvaal
als der Krieg zwischen Boern und Engländern ausbrach
ein Engagement aiS Kriegskorrespondent angenommen

Die neuen rumänischen Kammern sind zur Revi
sion der Verfassung durch königliches Dekret zum 25 Mai
einberufen worden

Deutsches Reich
Berlin 19 März

Se Maj der Kaiser hörte am Sonntag Vor
mittag den Vortrag des Hosmarschalls und arbeitete als
dann allein Nachmittags um 12 Uhr empfing der
Kaiser den General der Infanterie z D von Berger und
ertheilte dem Geheimen Kommerzienrath Mewiffen aus
Köln eine Audienz Um halb 2 Uhr empfingen der Kaiser
und die Kaiserin den Besuch des Herzogs und der Herzogin
von Connaught Um 5 Uhr Nachmittags fand im könig
lichen Palais aus Anlaß der Anwesenheit des Herzogs und
der Herzogin von Connaught Familientafel statt Der
Kaiser hörte heute Vormittag den Vortrag der Hosmar
schälle und arbeitete mit dem Geh Rath von Wilmowski
Um 11 Uhr empfingen die Majestäten den Großherzog und
die Großherzogin von Baden Mittags 12 Uhr begann
die Ceremonie der Nagelung der neuen Fahne des See
bataillons Zu derselben waren außer den Majestäten der
Kronprinz und die hier anwesenden königlichen Prinzen der
Großherzog und die Großherzogin der Erbgroßherzog und
der Prinz Ludwig von Baden der Herzog von Connaught
der Erbgroßherzog von Oldenburg und der Prinz August
von Württemberg und Prinz Friedrich von Hohenzollern c
erschienen Der feierliche Akt der Nagelung wurde in

Voltaire wollte nicht der Erste in dem Speisesaal sein
Er trat daher erst gegen 11 Uhr den Weg dahin an
Schon in dem Vorzimmer athmete er freier aus und der
Alp der ihn drückte fing zu weichen an

Stramm gut geschult in glänzender Livree standen
drei Lakaien da Herr v Münchow der hübsche junge
Adjutant den wir bei Vol aire s Empfang thätig gesehen
haben trat ihm jetzt in voller Uniform entgegen und rief
die Thüre öffnend mit lauter heiterer Stimme den im
Saale bereits versammelten Herren zu

Nessieurs voiei Nonsieur äs Voltaire
Der Saal war hell und geschmückt wie zu einem

Feste An Silber und Gold fehlte es nicht aus der Tafel
und daß es im preußischen Staatsschatze nicht daran fehlte
daß wußte Jeder weit und breit So liebte es Voltaire
Zu hell zu glänzend konnte für ihn nicht leicht etwas sein

und für den Werth der zwei edelsten Metalle hatte der
große Dichter einen ausgebildeten Sinn

Die Gruppen der Anwesenden lösten sich und Mau
pertuis damals noch Voltaire s Freund trat mit dem ihm
eigenthümlichen Gemisch von militärischer Haltung und
höfischer Förmlichkeit auf ihn zu um ihn zu begrüßen
Aber ehe Maupertuis auf halbem Wege war hatte Alga
rotti der halb feurige halb melancholische Italiener ihn
überholt Mit ausgebreiteten Armen eilte er auf Voltaire
zu obgleich er ihn nur sehr flüchtig kannte

Larissimo LiZnor Voltaire rief er Welches
größere Glück als das Sie hier zu sehen hätte uns Allen
zu Theil werden können Die großen schwarzen Augen des
Mannes mit dem olivenfarbigen Gesichte diese hervorstehen
den Augen mit dem aufmerksamen immer fragenden Blicke
streiften von Voltaire zu den Anwesenden von diesen zurück
auf Voltaire als müßte es ihnen erst einleuchten welcher
von Allen der Würdigste wäre dem großen Manne zuerst
vorgestellt zu werden Inzwischen hatte Maupertuis Zeit
gewonnen seine systematische Begrüßung anzubringen Langsam
laut jedes Wort gewichtig betonend sprach der Akademiker

Ein Fixstern fehlte an unserem Horizonte Sie kamen
Nun können die Planeten ihren Kreislauf beginnen
zinser System ist vollendet Fortsetzung folgt

der Waffenhalle des königlichen Palais vollzogen wo die
neue Fahne zuvor auf einen Tisch niedergelegt worden war
Punkt 12 Uhr eröffnete der Kaiser die Ceremonie mit einer
Ansprache welcher dann sofort die Nagelung folgte welche
in der nachstehenden Reihenfolge vollzogen wurde Zuerst
trat der Kaiser an den Tisch heran aus welchem die Fahne
niedergelegt war und that die üblichen Hammerschläge da
rauf folgten die Kaiserin der Großherzog und die Groß
herzogin von Baden der Kronprinz die Prinzen Wilhelm
und Leopold August von Württemberg die Erbgroßherzöge
von Baden und von Oldenburg Prinz Friedrich von Hohen
zollern General Feldmarschall Gras Moltke der Chef der
Admiralität Staatsminister v Stosch zc Nach beendeter
Nagelung wurde die neue Fahne dann dem betr Feldwebel
des Seebataillons übergeben womit die Feier beendet war

Ein besonderes Interesse knüpfte sich an das Fest
mahl zur Feier des kaiserlichen Geburtstages zu
welchem der Chef der Admiralität Herr v Stosch Sonn
abend die seinem Ressort Angehörigen in seiner Dienst
wohnung versammelt hatte Von dem Abgang des Herrn
v Stosch war offiziell nicht die Rede nichtsdestoweniger
bildete die bedeutungsvolle Thatsache den Hintergrund von
dem sich Alles abhob In seinem Toast aus den Kaiser
ging Herr v Stosch mit Stillschweigen über seine eigene
Stellung hinweg er betonte mit warmen Worten den
Wunsch daß Seine Majestät noch lange Jahre mit Be
friedigung aus die Marine und ihre Leistungen sehen möge
Beim Abschied reichte Herr v Stosch allen Eingeladenen
die Hand Zum letzten Mal so klang es durch die sich
entfernenden Gäste

Ihre Majestät dieKaiserin wohnte aber Sonntag
Vormittag dem Gottesdienste in der Kapelle des Angnsta
Hospitals bei

Der Kronprinz begab sich am Sonntag gegen
10 Uhr mit dem Prinzen Wilhelm zur Beiwohnung der
Einsegnung einer Anzahl von Kadetten der Haupt Kavetten
Anstalt nach Lichters lde Nach der Rückkehr von dort
empfing der Kronprinz Nachmittags 1 Uhr den Wirklichen
Geheimen Ober Regiernngs Rath und Ministerial Direktor
1 r Michelly

Prmz Friedrich Karl wird vom 12 bis 14
nächsten Monats mit seinen Begleitern von seiner Orient
relse hier zurückerwartet Morgen am 20 d M gedenkt
derselbe in Athen einzutreffen

DerHerzog und die Herzogin v Connaught
unternahmen am Sonntag mit dem Erbgroßherzog und der
Erbgroßherzogin von Oldenburg und dem Prinzen Friedrich
Leopold einen Spaziergang durch die Stadt

Der Staatsminister Chef der Admiralität
v Stosch dessen Entlassungsgesuch von dem Kaiser ge
nehmigt ist führt die Geschäfte bis zur Ernennung seines
Nachsolgers weiter

Die ganz außergewöhnlich schnelle Beförderung des

Staatsanwalts vonWilmowski in Berlin macht in
Juristenkreisen einiges Aufsehen Herr v Wilmowski ist
Assessor aus dem Jahre 1873 und wird als solcher noch in
der Liste von 1881 geführt war inzwischen aber als Mit
glied des internationalen Gerichtshofes in Kairo beschäftigt
Im Jahre 1881 trat er als Sraatsanwalt beim Land
gericht 1 zu Berlin ein wurde aber bald als Hülfsarbeiter
i i das Justizministerum berufen im Jahre 1882 zum Rath
vierter Klasse und vor einigen Tagen zum Geheimen Jnstiz
und vortragenden Rath im Justizministerium ernannt Das
ist eine Beförderung wie sie kein Jurist der Neuzeit selbst
wenn die vorzüglichste Befähigung ihm zu Seite stand sich
rühmen darf erfahren zu haben

Der Reichstagsabgeordnete v Kardorfs ist auf
seinem Gut Wabnitz in Schlesien nicht unbedenklich an den
Masern erkrankt

Karl Marx ist nicht in Argenteuil bei Paris
sondern in London seinem regelmäßigen Aufenthaltsorte
gestorben Der Irrthum der C T C rührte daher
daß der Tod zuerst durch den Schwiegersohn von Marx
den Redakteur der Pariser Justice Ch Longuet bekannt
wurde der in Argenteuil wohnt und bei dem Maix
im vorigen Sommer zwei Monate zugebracht hat Herr
Longuet ist auch bereits Wittwer da vor vier Monaten
Marx s Lieblingstochrer ihrer Mutier in s Grab nachgefolgt
ist Es heißt der zweite Band von Marx Kapital sei
ziemlich druckfertig und werde von Friedrich Engels durch
gesehen demnächst erscheinen Er behandelt den Umlauf
der Güter wie der erste die Erzeugung der Güter unter
sucht Als dritten Band des Kapital wollte Marx eine
Geschichte der Nationalökonomie schreiben er ist nicht über
die allerersten Anfänge dazu hinausgekommen

Dresden 19 März Der König nahm die Akkreditive
des neuen russischen Ministerresidenten von Mengden ent
gegen welcher sodann an der Hoftaftl theilnahm

Stuttgart 19 März An dem gestrigen Hofgala
diner betheiligten sich außer den Majestäten sämmtliche Mit
glieder des Königshauses der preußische Gesandte Graf
Wesdehlen der Ministerpräsident v Mittnacht der Kriegs
minister v Wuudt und die hiesige Genera iiät Der König
brachte den Toast aus Kaiser Wilhelm aus

Frankreich
Paris 19 März In dem Prozeß gegen Bontonx

und Feder wegen der Union generale hat der Appellhof
das Urtheil erster Instanz insoweit es den beiden Haupt
angeklagten falsche Angaben in Bezug auf Ziehungen und
Zahlungen und die Emission von Aktien einer nicht regel
recht konstituirten Gesellschaft zur Last legt aufgehoben und
die Gefängnißstrafe gegen Bontonx und Feder von je fünf
Jahren aus je zwei Jahre ermäßigt Bezüglich der Geld
bußen von je 3000 Frcs und der Kosten bewendet es bei
dem Urtheil erster Instanz

Amerika
New Aork 19 März Der frühere Redakteur der

Freiheit Most hielt bei einem gestern stattgehabten
Feste anläßlich des Jahrestags der Pariser Kommune eine

Rede in welcher er ausführte die Kommune zu Paris sck
viel zu human aufgetreten und die Kommune der Zukunft
werde ohne Rücksicht aus humanitäre Erwägungen handeln

Locales
Halle den 20 März

fDer Handelskammer ist in Betreff kr
Internationalen Ausstellung zu Amsterdam die
Mittheilung geworden daß von sämmtlichen deutschen staaL
und Privatbahnen freie Rückfracht der Güter gewällt
wird Die Rücksendung muß auf derselben Rout
innerhalb 4 Wochen nach Schluß der Ausstellung uw
unter Vorlage des Original Frachtbriefes für die Hintot
geschehen auch ist e ne Bescheinigung des deutschen Aus
stellnngs Kommissars Herrn L Hoyack in Amsterdam er
forderlich Etwa 1100 deutsche Firmen werden in Aw/t,
dam vertreten sein der Raum ist vollkommen besetzt

j Halle Sorau Gubener Bahu In der ge
strigen Sitzung des Aussichtsraths der Hc lle Sorau Gins
ner Eisenbayn Gesellschast wurde die Stammprioruälen Ti
vidende auf 5 pCt festgestellt und 240 000 werden für
Abzahlung rückständiger Coupons verwandt

sPatent Ertheilung s Herrn A Wernicke
Hierselbst ist ein Patent auf Neuerungen an ven üalen Vr
dampfapparaten verliehen worden

6 fOper j Unseren vielen Opernsreunden zur Na,
richt daß sür den Monat April Herr Direkor
das Opern Ensemble des Hoftheaters zu Son
dershausen zum Gastspiel engagirt hat unter Leitung des
Direktors Herrn A v Weber ein Verwandter C N
v Weber s eines äußerst tüchtigen Dirigenten der n
der Theaterwelt sich eines guten Rufes zu erfreuen hat md
dessen Opernpersonal besonders in dieser Saison ganz i,
sonders gerühmt wurde Das Personal besteht aus d u
Herren Zwicker und Grabenstein Musikdirektion FitM
und Ander Heldentenorpartien SiumpsundPichler lyrulls
Tenorp Zimmermann Tenorbuffo Büttner Baryton
v Schmädel Fvrter und Souvent Bässe Feäul Ha
sels Fr Barnay Kreuzer Möhle Claumgk gräul Ha
mann und Fr Eck rsberg Sängerinnen Das Opern
Repertoire besteht aus Tannhäuser Lohengrin Freischütz
Don Juan Figaros Hochzeit Zauberflöte Fidelio Huge
notten Lustige Weiber von Windsor Weiße Dame Martl/
Waffenschmied Barbier von SeviUa Zampa Regimen
tochter Czaar und Zimmermann Fledermaus u s w m s
soll ausgewählt werden je nach Geschmacksrichtung des Pl
blikums Da außerdem wie wir hören die szenische sov e
die Kostüm Ausstattung eine entsprechend reiche sein wi

so hoffen wir daß das Unternehmen proZperirt und ms
über die voraussichtlich rauhen Tage des wetterwendisoim
April angenehm h nwegbrinzen wird

Sub Mission Am 19 März ward auf dem
hiesigen Stadtbauamte eine Submifstons Verhandlung ab
gehalten betreffend folgende in dem Etatsjahr vom 1 Ap ,l
1883 bis mit 31 März 1884 zu leistende Lieferung
Fuhren c und zwar 1 Lieferung von Saalekies f ii
von fremden Bestandtheilen sog Perlkies auf die Auslade
plätze am Saalufer in der Nahe des Holzplatzes 2 Lie
ferung von Saalesand frei von sremden Bestandtheilen md
frei von Steinen auf die Ausladeplätze am Saalmer in e r
Nähe des Holzplatzes 3 Abfuhr von Saalekies und Saau
fand von den städtischen Lagerplätzen auch Holzplatz uw
Rathswerder nach den städtischen Wegen gleichviel arf
welche Entfernung incl Aus und Abladen nach näherr
Anweisung der Bauverwaltung 4 Gestellung von Pferder
zur Bespannung der kleinen und großen Chansseewalzu
und Walzen mit denselben und zwar sür 1 Pferd u
1 Knecht b für 2 Pferde und 1 Knecht e sür 4 Pfer
und 2 Knechte ä für 6 Pferde und 3 Knechte 5 Abfur
von Steinkohlenasche von der städtischen Gasanstalt rep
von anderen Verkaufsstellen zu den ungepslasterten Weg
incl Auf und Abladen 6 Abfuhr von Pflasterstein
vom Steinthor Bahnbofe nach dem städtischen LagerpU
und b zur Baustelle innerhalb des Stadtbezirks incl Au
und Abladen 7 Kunstgerecht auszuführende Pflaster
reparatnren auf den städtischen Straßen und zwar bi
a 10 ein b 15 om und o 20 oiu hohem neuen Saal
sandzuschuß 8 Reparatur Erneuerung und Anbringung
von Kanalgittern an den städtischen Kanälen und Einsa,
steinen sowie Neuanfertigung von Steigeeisen für Kam
fchächte und zwar a Reparaturen an den Kanalgitten
resp Traillen der Fallsleine incl Befestigung derselbe
Einbleien ohne Unterschied oer Entfernung b Neuans

tigung von Kanalgittern und Traillen der Einfallsteine mch
Bestellung incl Anbringen und Einbleien derselben o Ner
anfertigung von Steigeeisen zu Spülschächten ohne Ar
bringuug Es wurden folgende Offerten abgegeben aäl
R Kupper 1,20 C Hoffmann 1,25 Karl md
Otto Hoffmann 1,35 pro obm k ä 11 R Kupper
1,70 C Hoffmann 1,30 Karl u Otto Hoffmam
1,70 pro eblll irä III R Pfannenberg 1 G Stephiitt
0,95 C Schade 1 W Schade 1 pro eküi
aä IV W Schade a 0,75 b 1,50 o 3 4
ä 4,50 L Brömme g, 0,90 b 1,50 z 3
ä 4,50 R Pfannenberg a 0,90 b 1,40
e 2,80 ä 4,20 pro Stunde V C Schade
1 W Schade 1 G Knöchel 0,89 G Löcher
0,80 G Stephan 1 C Reinitz 1 R Pfam
nenberg 1 pro cbm Der letztere noch 1,50 für
Selbstlieferung aä VI C Schade g 3 b 7
W Schade s 3 b 7 R Pfannenberg g, 3,40
d 7 G Stephan a 4 b 8 g,ä VII H K
lisch a 0,65 b 0,70 e 1 G Stepham
a 0,65 b 0,80 o 1 C Reinitz s, 0,65
d 0,80 o 1 Fr Kusenberg a 0,65
b 0,80 e 1 G Knöchel a 0,65 b 0,80 d
e 1 pro ebm aä VIII H Schumann a 0,80
b 0,55 o 0,30 R Speck a 0,80 S b 0,50
e 0,35 F Lindenhahn a 0,60 b 0,3S M
e 0,20 aä a pro Stück aä b und o pro LAo



Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 20 März 1883

Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten ans erster Hand
Weizen 1000 KZ flau Mittelqualitäten 1 61 173 M feinster bis

183 M feuchter 135 150 M feste Stimmung
Roggen 1000 KZ 140 147 M feuchter und ausgewachsener 120

135 M
Gerste 1000 Kilo Land 140 155 M Chevalier 160 170 M extra

feine bis 185 M Auswuchswaare 115 122 M geschäftslos
Gerstenmalz 50 icg prima 14,75 M, beregnet 13 14 M
Hafer 1000 kx 130 140 M extrafeiner bis 150 M bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerb eu in guter trockner Waare bis

LÖS M feine Kochwaare über Notiz
Kümmel 50 Kilo 25 26,50 M
Mais 1000 Kg Donau trocken 150 153 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 76 35 M Gelb 20 35 M

Esparsette 16 19 M Weißklee 50 75 M Schwedisch
60 90 MMohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M

Stärke 50 Kilo 20 M
Spinms 10,000 Liter Procsnte loco matt Kartoffel 53,20 M

Rüden ohne Angebot
Rübol 50 KZ 37,75 M gefordert still
Solaröl 50 KZ 0,825/30 9 9,25 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,20 M hiesige S M
Futtermehl 50 kg 6,50 7
Kleie Roggen 50 kg 4,60 4,75 M Weizmschaale 4,10 4,30 M

WeuMgrieskle e 4,50 M
Oelkuchen 50 Kilo loco 7 25 7,40 M

Erweiterung des Thalhauses
Wir theilen nachstehende Urkunde über eine Erweiterung

des nun abgebrochenen Thalhauses mit welche sich in
Kresse s Annalen findet Da die Baugeschichte des Hauses
immer noch nicht zu einer erwünschten Klarheit gebracht
worden ist so trägt vielleicht diese Urkunde dazu bei die
Zweifel zu heben Der in der Urkunde erwähnte Bau
muß übrigens im Jahre 1615 stattgefunden haben

Kresse 1616 In diesem Jah e wurde das Thalhaus
erweitert und in etwas in das Berggerichte gerucket Des
halben gab das Thal dem Rathe nachfolgenden Revers

Wir Salzgräs und Oberbornmeister des Thalgerichtes
all hier bekennen hiermit für uns und unsere Nachkommen
Demnach mit gnädigstem Vorbewußt und Consens des po
stulirten Administrator des Primats und Erzstists Magde
burg Markgraf Christian Wilhelmen zu Brandenbürg unsers
gnädigsten Herrn und Einwilligung eines Ehrenfesten Raths
tmr das verschienene Jahr das Thal und Gerichts
haus um beßerer Bequemigkeit und Gelasses willen erweitert
und bis auf die Mauer an S Marienkirchen hinaus gerucket
also daß das Gebäude zum Teil auf erwähn te Mauer
auch die Wendeltreppe gar auf den Kirchhof gesetzet worden
und aber sowohl die Mauer als der Kirchhof inhalts der
Grmzregistraturen unstreitig in eines Ehrenfesten Raths
Gerichte und Botmäßigkeit gehörig so erklären und ver
pflichten wir uns hiermit in der besten Rechtms Form daß
wir gar nicht gemeiner hierdurch einem Ehrenfesten Rathe
in die Gerichte und Botmäßigkeit zu greifen oder ihnen an
ihrem zustehenden Rechte im geringsten zu präjudiciren
sondern es dieses Gebäudes ganz ungehindert bei den vo
rigen und alten Grenzen allenthalben bewenden bleiben
und gelassen werden dergestalt so sich künstig auf gedachter
Mauer oder der Wendeltreppe ein Unfall welchen Gott
gnädig vorhüte zutrüge daß wir uns desselben in keinem
Wege nicht anmaßen noch drinnen erkennen oder uns des
wegen einiges aetus iuäieiiüis unterwinden sollen noch
wollen Sondern es soll die Inquisition Vindikatton kx
Mcio und was darzu gehörig E E Rathe und dem

Burggrafen und Schultessen Gerichten verbleiben treulich
und sonder Gefährte Zu Urkund haben wir diesen schrift
lichen Revers mit dem Thalgerichts Jnsiegel bekräftiget

Freitag nach Mwmilü den 16 Februarii Xnno
1616

Staudesamt Giebichenstein
Meldung vom 10 März

Geboren Dem Drechslermeister F A E Müller
eine T Burgstraße 12 Dem Eisendreher F H Schi
linskh ein S Reilstraße 4

Meldung vom 12 März
Geboren Der Wittwe Beuche W geb Schmidt

ein S Trothaschestraße 21 Dem Dienstmann F A
Fabian eine T Wiesenstraße 4 Dem Maurer O R
O Poffin ein S Reilstraße 56

Meldung vom 13 März
Geboren Dem Handarbeiter G C Schröder eineT

Brunnenstraße 10
Gestorben Ein unehel S 2 M 3 T Krämpfe

Triftstraße 20
Meldung vom 14 März

Aufgeboten Der Handarbeiter F W R Henze
Burgstraße 38 und F M Tennert Kaltenmark

Geboren Dem Eisendreher H H Trebesius ein S
Burgstraße 13

Gestorben Der Zimmermann C F Carl 72 I
9 M 28 T Lungenentzündung kl Brunnenstraße 1
Des Handarbeiter C A F Papst T, 3 I 1 M 20 T
Magenkatarrh Brunnenstraße 21

Meldung vom 15 März
Aufgeboten Der Fleischer E F H Wehrmann

und A F A Herzog Halle u Trotha Der Fabrik
arbeiter E R Mattheis Schulgasse 1 und F A Rasch
in Halle

Geboren Dem Bahnarbeiter W L A Brockhaus
eine T Reilstr 32 Dem Handarbeiter Möbins ein S
Reilstraße 29 Dem Handarbeiter H O Sprotte ein
S Brunnenstraße 35 Dem Handarbeiter E C P
Naumann eine T Triftstraße 8

Gestorben Des Gastwirth G O Gummel S
8 M 5 T Krämpfe Burgstraße 53

Meldung vom 16 März
Eheschließung Der Maschinenschlosser G F G

Wehlte Halle und I A Hoffmann Burgstraße 15
Geboren Dem Fabrikarbeiter F W Knote einS

Advokatenstraße 1
Gestorben Des Handarbeiter W F Henze Ehe

frau 54 I 5 M 18 T Lungenschwindsucht Ränzelg 2

Personal Chronik
Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Klinke in der Diöees

Gardelegen ist dem bisherige Pfarrer in Friedrichsstadt Magdeburg
Paul Konrad Jürgens verliehen worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Leimbach in der
Diöees Querfurt ist der bisherige Pfarrer in Bräunrode Friedrich
Wilhelm Hermann Bey er berufen und bestätigt worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Bräunrode in der
Diöces Mausfeld ist der bisherige Pfarrer in Leimbach Eduard Alfred
Theodor Gosche ernannt und bestätigt worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Goseck mit Eulau
in der Diöces Freyburg ist der bisherige Predigtamts Kandidat
Heinrich Max Held berufen und bestätigt worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Wandersleben in
der Diöces Erfurt ist der bisherige Pfarrer zu Schönau a/H Ludwig
Müller berufen und bestätigt worden
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Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Gladigau in der
Diöces Osterburg ist der bisherige Kandidat minist Franz Gustav
Adolf Holz berufen und bestätigt worden

Personal Veränderungen im Ressort der Königlichen
Provinzial Steuer Direktion im Monat 1383

Es sind befördert resp versetzt der kommissarische Grenz
Ausseher Wolf in Bremen Neustadt als Steuer Ausseher nach
Prettin

Pensionirt der Steuer Aufseher Hintze in Stößen
Ausgeschieden der Vollziehungs Beamte Römh old in

Mersebnrg

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Uebersicht der Witterung
Während das Minimum im Nordwesten westwärts ver

chwunden ist ist über Südfrankreich eine neue Depression
erschienen welche daselbst lebhafte Luftbewegung mit Regen
wetter verursacht Unter dem Einflüsse des hohen Luftdruckes
über Skandinavien dauert über Centraleuropa die schwache
vorwiegend östliche Luftströmung bei trockenem jedoch viel
fach nebligem Wetter fort In einem Streifen welcher von
den Pyrenäen nordostwärts nach der südlichen Ostseeküste
verläuft hat erhebliche Erwärmung stattgefunden so daß
nur noch im nördlichen Deutschland und Südbayern die
Temperatur noch etwas unter dem Gefrierpunkte liegt In
dessen an allen deutschen Stationen hat die Wärme die
normale nicht erreicht

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Die seit dem Jahre 1831 bestehende Lebensversicherungs

Gesellschaft zu Leipzig Alte Leipziger veröffentlicht in den
von ihr für ihre Vertreter und Mitglieder herausgegebenen
Monatsblättern einen vorläufigen Bericht über die Geschäfts
ergebnisse des Jahres 1882 welchem wir Folgendes ent
nehmen Die Gesellschaft welche zu den ältesten und
größten deutschen Instituten dieser Art gehört hat im ver
gangenen Jahre 3158 neue Versicherungen über 19057 400
abgeschlossen 21 Anträge weniger aber 194400 Ver
sicherungssumme mehr als 1881 Gestorben sind während
des vergangenen Jahres 546 Mitglieder die mit 2 394450
versichert waren trotz des bedeutend größeren Versicherungs
bestandes sind sonach 1882 durch Tod 279 350 weniger
fällig geworden als im Jahre vorher Der Abgang an
Versicherungen durch Rückkauf hat sich wie immer in mäßigen
Grenzen gehalten

In Folge der günstigen Sterblichkeit wird sich das
finanzielle Ergebniß des Jahres 1882 bei definitiver Fest
stellung des Jahresrechnung als ein sehr günstiges heraus
stellen und da alle Ueberschüsse der auf reiner Gegenseitig
keit beruhenden Gesellschaft den Versicherten zufallen so
haben dieselben wiederum Aussicht auf eine sehr hohe
Dividende

Der Versicherungsbestand der Lebensversicherungs Ge
sellschast zu Leipzig belief sich Ende 1882 auf über 18 Mill 5
der Vermögensbestand auf über 37 Millionen der
Sicherheitsfonds auf mehr als 7 Millionen

Berliner Börse vom 19 März
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1850 52 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 n 78
Landschaftliche Central Pfandbriefe
Pommerfche
Posensche neue
Sächsische
Posensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

do
do
do

4

4

4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

102,20 B
104,20 bz
102,10 B
101,60 G
98,50 bz
103,25 bz
101,50 bzG
101,40 bzG
100,80 G

Deutsche Hypotheken Zertifikate

101,10 SzB
101,20 bz
101,10 G

Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Ihl Loose P St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

101,00 bzG
81,10 bzG
133,30 bz
226,00 B
133,70 bz
98,00 bz
126,90 B

189,00 G
27,90 bz
147,50 bzB

do
do
do

Preuß
do

do
do
do

Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Briefe rz 110
V VI rz 100 1886

rz 115
II rz 100

Centr Pfandbr unk rz 110
rz 110
rz

rz

1880 81 82 rz
Preußische Hypth A B I rz

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat HyPth Kredit Gef

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 1872 1879

Vom Staat erworbene Eisenbahnen

100
100
100
120

5

5

5

5

5

4

5

5

4

5

4V
4

104,10 G
101,80 G
106,25 bz
110,75 bzG
101,40 G
97,25 bzG
107,40 bzG

111,00 G
103,60 G
109,60 G
98,20 bzG
114,40 G
109,10 bzG
104,90 G
103,50 bz
99,50 bz
106,50 bzG
107,50 bzG
97,25 bzG
101,10 bzG
103,10 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritiits Aktien

Märkisch Poseuer St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do
do B doThüringer I it L do

Ausländische Fonds

Italienische Rente 5Oesterreichische Gold Rente 4
do Papier Rente 4do Silber Rente 4
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860 5
do do 1864Rumänische Staats Obligationen 6

do do fund 5Russisch Englische consol Anl 1870 5

do do 1871 5do Anleihe 1877 5
do do 1880 4Russ Eugl Orient Anleihe I 5

do do II 5do Präm Anleihe de 1864 5
do Pr Anleihe de 1866 5
do Boden Kredit 5
do Centr Bodenkr Ps 5

Unzarische Goldrente 6

do do 4do Papierrevt 5

ab 88,25 G
100,90 G
a 165,50bG
ab 101,60 bz
ab 215,25 bz

90,20 bz
83,00e bzG
66,50 bzG
66,70 bz
325,00 B
120,40 bz
317,75 B
103,40e bzB
96,90 bz
87,25 bz
87,25 bz
91,40 bz
72,10ebzG
57,40 s 50 bz

57,50560 bz
139,10 bzG
134,40 bz
83,10 bzG
71,90 bz
102,60ebzG
75,40 bzG

73,60 G

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweiduitz

Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhansen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St j
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j Z i
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

Freiburg

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

215,50 bz
13,40 bz
334,10 bz
108,10 bz
27,30e bzg
100,90 bz
183,25 B
27 10 bzG
120,00 bz
178,90 bz
103,00 bzG
41,50 bzB
96,50 B
251,50 G
77,00e bzG
138,25 bz
131,50 bz
115,25 W
70,10 bzG
587,00e bz
352,00 bz
405,00 bz
131,10 bz Z
61,75 G

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder User do
Saalbahn doWeimar Ger do

43,80 bzG
101,75 bzG
95,50 bzG
109,50e bzB
175,90 bz

,75 bzG
52,60 bzG

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
103,00 B
104,20Bk s
103,00 bzG
103,00 bzG
104,50 bzB
103,00 bzk f

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Ser
do IX SerBerlin Anhalt L, u ö

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it L u 15

do lätBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Em
do VII EmHalle Sorau Guben v St gar L

Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Lechz Pr IÄ L

do llt LMainz Ludw 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar lät L
do gar 3 /21,it
do gar 4 /o I,it H
do Em v 1879
do do v 1880

Ostpreußische Südbahn ö 0
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I Serie 4do IV Serie 4Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4V
4V
5

4

4V2
4V
4V

4

5
4V

A
Z

4

3V

4V
4V
4V
4

4V
4

4

4V

103,00 G
102,75 G
103,20 Bk s

103 00 B
101,50 B
101,25 G
105,20 B
103,00 bzB
103,00 G
103,00 bz
105,00 G
101,10Gg s
100,20 bzB
102,75 G
98,60 bzG
93 80 G

4V

103,30 Bk
105,00 G
103,70 bzG

103,30 G
100,90 G
101,25 G
cn 103,00 bz
101,25 G
103,25 G
101,00 G

4V, 102,50Gk s

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbähn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4 V
5

5

5

79,60 G
84,50 bzB
103,40 G
84,30 G
103,30 bz
100,50e bzG
102,40 G
77,70 bz
101,50 G

117,25 bz
154,50ebzB
127,90 G
95,50 G
123,10 G
158,90 bzB
106,25 G
118,00 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actim
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampfsch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister 6 Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmafchinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

122,00 G
95,00 B
109,30 bzG
123,10 G
149,60 bzG
91,00 G

85,30 bzG
70,50 bzG
171,50 G
189,50 bzG
73,25 bzG
108,00 bzG

136,00 bzB
185,75 G

84,00 G
225,50 bz

122,90 G
157,50 bzG
120,00 bz

67 10 G
80,50 bz
163,50 G
121,00 bzG
137,00 B
105,00 bzG
98,00 bzG
72,00e bzB
123,40 bz
163,75 bz
124,75 bzG
100,00 B
159,00 bzB
220,00 bzG
118,10 G
109,75 bz
148,00 B

e ch s e l
Amsterdam 100 Fl 8T 5V
London 1 L Strl 8 T 3

Paris 100 Fr
Fl

8T 3

Wien österreich W 100 8T 4

Petersburg 100 S R 3W 6
170,70 bz
202,80 bz

Geld Sorten und Banknoten

Sovereigns Pr Stück 20,39 bzG
20 Francs Stück 16,23 BDollars pr Stück 4,225 GFranzösische Banknoten pr 100 Francs 81,05 bz
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl 170,90 bz
Russische Banknoten KN M Rubel 203,60 bz



Bekanntmachung
In dem Konkurs Verfahren über den Nach

laß des Kaufmanns Hugo Kitziug in Lands
berg soll die Schlußvertheilung der Masse er
folgen und sind dazu 5343 84 vor
handen wovon noch die Gerichts und Ver
waltungskosten zu decken sind

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei nie
dergelegten Verzeichnisse betragen die nicht be
vor rechtsten Forderungen 15023 38 H
diejenigen Gläubiger denen ein Vorzugsrecht zu
steht sind bereits befriedigt

Halle a/S am 19 März 1883

Verwalter der Hugo Kitzivg schen
Konkursmasse

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Mittwoch de 21 März er Vorm

ii Uhr verkaufe ich im Müller schen Gast
Hofe u

1 Regulator 1 Spiegel 1 lupserueu
Kessel 1 gr Kaffeetrommel 1 gr
Fleifchllotz 1 Parte versch Porzellan
sachen 1 Kiste Wichse 96 Flaschen
versch Weine und Spiritussen eine
Tonne Heringe

Ferner in kl Fässern Rnm Pfeffer
münz Jugber Glühwein Essenz
weißen Saft braunen Saft Essig
Speiseöl Rüböl u d m
Halle a/S den 19 März 1883

Gerichtsvollzieher

Donnerstag den 22 März Nachm
2 Uhr versteigere ich Graseweg 21 ein
Sopha 1 große 2thürige und 2 kleine Klei
derschränke 1 Kleidersekretär Tische Stühle
2 Kinderwagen Tisch und Bettwäsche 1 Paar
Langstiefeln Weiß Woll Posamentier unv
Klempnerwaare Cylinderuhren goldene Ringe
und Medaillons gute Federbetten u s w

Aufträge und Gegenstände bitte kl Ulrich
straße 33 part, abzugeben

IV Auktionator
Au

bietet mein Lager stets reichhaltige Aus
wahl nützlicher Geschenke

kill das i/z Dtzd5 6 7 8
tld das V Dutzend12 13 14 bis 20
ilt das Vz Dutzend 40
bis 60

6 25 IiL vIr rvl von 8 20von 20 100 und viele andere
nü tzliche Sachen

AM 5ZA
Goldarbeiter

Obere Leipzigers 33 nahe am Thnrm

8pai 6l 8töolie
empfiehlt in großer Auswahl billigst

Hrnst ÜWL M
artt L5

Die

Hul u Z
von

FD
Leipzigerstratze 17

empfiehlt zum bevorstehenden Feste

ihr reichhaltiges Lager von den bil
ligsten bis zu den hochfeinsten Genres
in nur guter u dauerhafter Waare
in hundertfachen Fayons zu den

billigsten festen Preisen

Leipzigerstratze ZT

Verschied schöne Heizöfen zu verkaufen
Haatzeugier gr Steinstr 10

Ostsr WZtvi
ZI uiißlsein deeorirt

in 11 verschiedenen Nüaneen
s Packet 20 10 und 5 empfiehlt

gr Nlrichstraße Nr 16

l sben8vei 8iekki ung8 Ke8kll8cliait u I eipZ ig
auk ssitiAksji d AöKrüjnüst 1830

übsriiimmt ILaxitÄlvsrsioliöriiiiZön öäsr äsn oäss uuä auk äsn LrlödsuskÄll LinäsivörsioilerunAgn
VvrsilZkvruuKSd staM 190 Nillionsu VvrmöMiisdvswuÄ 38 NiUioQM

HöbsrsLdüsss äsn VsrsielikrtöQ u
vis Oiviäöiläg äis LsässkÄllvörsiedsrullAen dstruZ in säsiu äsr lsti t6Q ärsi

naoli viviäeaÄön klan 40 äsr oräsiMeliM adrssxrklmiö
L stsi snäs Diviäsnäs 3 /g äsr Kumras äsr AS g,dItön oräsatliodsu 1 krögbsitiÄAö

Osr Vörsiodertg mdält döi 1 iviäöiiäenxlg n L voraussiotitliek

navli 5 10 20 lalusn 30
15 /g 30 /g 60 /o 90 /g äsr 0i äsntli zdsn als Vivliloiitlo virä ns od äsm 34 Ver

silZdörunAsjalu ö dvttrsAskr unä ds islit von äs W eins stsiKsnäs dg,g,rs Rsntö Die viviägnäk g,uk äls XiQÄsrvsrsiedsruiiAM
virä üur VsrmsIiriinA isr VörsioliöiniiASsuillills vsr vsnäöt I g i1öIiQS siu Lg utiollsd6sdsI1unAgii voräsn uritsr äsn
AÜllstiAsn LöäinAUUASn ZövMrt

XÄ lisre uslcuut t örtiisilsn aut äis Llös6llsedg,tt sslbst smvis Äkisu Vortrewr
in IR Uv O

ssut Klau8tkor8tr UBekanntmachung
In dem Gehöft der Halle schen Zuckersiederei Compagnie am Böllbergerweg Nr 39

Hierselbst ist die Lungenseuche erloschen

Halle a/S den 18 März 1883 Die Polizei Verwaltung
Der unterm 28 Mai 1880 wider den Kesselschmied August Felix Joseph Schiel

erlassene und am 19 Mai 1881 sowie am 5 Juni 1882 erneuerte Steckbrief wird noch
mals erneuert

Halle a S den 16 März 1883 Die Polizei Verwaltung
Schulsache

Die Aufnahme resp Prüfung der für die Knaben Bürgerschule und für die
Borschule in den Francke schen Stiftungen angemeldeten Schüler findet Donnerstag den
5 April um 8 Uhr in der Singklasse der Bürgerschule statt Für die in dw Schule
überhaupt erst eintretenden Schüler ist der Tausschein und der Impfschein für die
andern das Abgangszeugnis vorzulegen Der Unterricht beginnt an demselben Tage

um 2 Uhr U,71 1 Große ÄeinAraße 71

5

MMM
Motto Das Beste das Lilligste

Zu Fabrik Preisen verkaufe von jetzt ab meine
sämmtlichen hocheleganten Waaren Vorräthe als

Miitv in allen Genres von 1,50 an
in sehr schönen Fayons von 4 an

r u schon von 40 an8I Iip viÄv vvorzüglichste Qualität um gänzlich zu räu
men zum jedem annehmbaren Preis

spottbillig

F/FOAÄSD Hutkadi ik

7 1 1 Große Mmßrtze ß71

Wielitig iüi l agenleiciencie
Ohne ein Abführmittel zu sein bringt mein weit und breit bekanntes Universal

Magen Pulver bei allen überhaupt heilbaren Magenleiden besonders bei chronischem Magen
katarrh sichere Hilfe und beseitigt vom ersten Tage an in der Regel alle Schmerzen und
Beschwerden Somit ist es von vorzüglicher Wirkung gegen Sodbrennen Magenkrampf
Magendrücken Verschleimung u s w wie auch bei regelmäßigem Gebrauche ein sehr schätz
bares Hilfsmittel für Nieren und Gallenstein Leidende I

Um dem allerdings berechtigten Zweifel des durch so vielfachen Mißbrauch getäuschten
Publikums zu begegnen erkläre ich mich bereit an wirklich Leidende entsprechende Gratis

Proben nebst Gebrauchsanweisung MM i von meinem hiesigen Haupt Depot
aus zuzuschicken Bei Smpfang ist nur das Porto zu bezahlen weshalb auch Briefmarken
vorher nicht einzusenden sind

Berlin
Friedrichstratze 234

Depot für Halle a/S Brüderstratze 21 In Schachteln
zu 1 /z und 2 l/z Mark

Die Fertigstellung von inde nenesten geschmackvollen Mustern fiir Sie kom
mende Saison in größter Auswahl zeige einem
hochgeehrte Pnvliknm hiermit ergevenst an

Mi
Stiefel und Schnhfabrikaut

Kinderwage
empfiehlt in grotzer Auswahl zu billigsten

Preise
Manergasse S

Kinderwage verkauft Gommergasfe S

Zum Umsetzen Repariren und Reinigen
der Oefen empfiehlt sich

Schmalle Töpfer Friedrichstraße 49
Dunkel gewordene Möbel und

unter dem Selbstkostenpreis zu verkaufen
Neustadt 3

Giftfreie Eierfarben in allen Nuancen
vorräthig empfiehlt billigst

Schmeerstr 39
Zu verk gebr Waschmasch Schaukelsyst

2 Sprossenleit, 1 Real Mühlweg 19 par
Wegen Umzug billig zu verkaufen ein W

ner neuer Eisschrank Laurentiusstr s I r
Neue und gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Brunoswarte 6

in arztlicher Bericht üb be
empfehlenswerthe Heilmittel wird an

ch Kranke welche sich vor Geldausgaben für
unnütze Mixturen schützen wollen gratis
und franco versandt von Richter
BerlagS Anstalt in Leipzig Mm
gebe seine Adresse gefl per Postkarte an

Kranke jeder Art
ertheile ich Rath und Hilfe selbst in de
schwierigsten Fällen und heile ganz veraltet
Leiden und Gebrechen mit bestem Erfolg
auch verspreche ich Rose und stille jeden rheuir
wie nerv Zahnschmerz augenblicklich u dauernd
auch wenn er mit heftigstem Kopfreißen ver

bunden ist Apotheker
Halle a S Spiegelgasie 13

M MU MW
großes Lager zeitgemäßer Schemata empfiehlt

Brüderstratze 16

Zur Beachtung
Es zahlt für alte Kleider
Für Stiefeln und so weiter
Wohl in der ganzen Welt
C Buchholz s meiste Geld
Schon manches Stück erstand ich
Drum eilt Markt 26
Im rothen Thurm ohn Rasten
Zum Eingang beim Briefkasten

Anmeldungen nehme entgegen
ülisv alte Promenade 18

Gründlichen Klavierunterricht ertheilt
Anna Fritzsche Mühlweg 8 I

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei d s Waisenhauses w Halle a d S

Stadt Theater
Mittwoch den 21 März 1888

Vorstellung im 4 Abonnement

ver Lidliotdeksr
Schwank in 4 Akten von G von Moser

Donnerstag
Drittes Gastspiel des

Herr
vom Hofburg Theater in Wien

Tragödie in 5 Akten von Shakespeare
Jago Her r Fttein

SössQZvöröik Usloäis
Mittwoch G eneralverfav m/ A

M Wischer
Montags und DvnuerMaO

Ueöung
Todes Änzetge

Gestern Abend /z8 Uhr verschied naw
längeren schweren Leiden unser guter Sohn
Walter in einem Alter von 1 /z Jahren

Dies Freunden und Bekannten zur Nachricht
Halle den 20 März 1883

G Kuckeuburg und Frau

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann w Halle

Hierzu eine Beilage
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